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Sehr geehrter Leser

Hatten Sie Mühe, den Titel dieses Beitrags zu
lesen? Nun, er lautet wie folgt: «Der aktualisierte

Knigge für die neunziger Jahre, recherchiert

von Ian D. Marsden». Der Grund für die
Unlesbarkeit ist jedoch mit dem Inhalt eng
verbunden. In den neunziger Jahren wird es nämlich

als höchst unsportlich betrachtet, wenn
man in Zeitschriften klare, gut lesbare Titel und
Uberschriften abdruckt. Diese sind für den
Leser viel zu einfach zu dechiffrieren und werden
deshalb von ihm als Beleidigung seiner Intelligenz

betrachtet.

Der gediegene, gut erzogene Mann
von Welt zeigt in den neunziger Jahren
mit einigen klaren Mode-Statements
deutich, dass es ihn schlichtweg nicht
kümmert, wie er äusserlich
daherkommt. Er will nicht wegen seines
äusseren Erscheinungsbilds eingestuft
werden, sondern wegen seiner
inneren Werte. Socken werden deshalb
korrekterweise mindestens eine Woche

getragen und über Nacht - mit
frischen Seehechten gestopft - neben
das Bett gestellt (nicht gelegt).

Agg©
Derechte Raucherstehtin den neunziger Jahren voll dazu,
dass er raucht. Das Risiko ist ihm bekannt, die Folgen sind

ihm egal. Insbesondere Pfeifenrauch wird deshalb voll

inhaliert; und es werden generell nur die frischesten, saftigsten,

zartesten und grünsten Tabakpflänzchen verwendet,
um den Rauch zu verstärken.

Gemäss der Genfer «Monsterkonferenz 1989» müssen

Vampire, Werwölfe und sonstige Monster immer einen

Teller Teigwaren mit Sauce Bolognese auf dem Kopf

tragen. Nichtbefolgen wird zwar nicht bestraft, gilt aber
gegenüber potentiellen Opfern als unfair.

Stundenlange sportliche Leibesertüchtigung

gilt in den neunziger Jahren nicht
mehr allein als Zeichen von Willensstärke.
Nur wer nach einem Triathlon eine Tasse

kochend heissen Espresso trinkt, bekommt

unsere Note: Ein echt harter Kerl.1

1 Patienten mit Herzleiden bitte zuerst den Arzt um Rat

fragen.

Ein hoher Intelligenz-Quotient gilt in den neunziger Jahren vor allem
in höhergestellten Gesellschaftsschichten (z.B. beim Geldadel) als
verpönt. Je blöder man erscheint, desto besser. Ratsam ist es deshalb,
besonders in der Öffentlichkeit auf Verhaltensweisen zu verzichten,
die auf eine hohe kulturelle Entwicklungsstufe Ihrerseits hindeuten
könnten, wenn Sie zu den Leuten gehören wollen, die in sind.

Inzwischen gilt Pelztragen wieder als

legitim, wenn es sich nicht um eine vom

Aussterben bedrohte Tierart handelt.

Wer aber in den «nineties» der Konkurrenz

einen Schritt voraus sein will, trägt
einen lebendigen Pelz mit sich.
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